
Tag der Berufsbildung

Informationsveranstaltung neue Bildungsverordnung 2024

Praktikerin / Praktiker Reinigungstechnik EBA

Fachfrau / Fachmann Reinigungstechnik EFZ



Programm
1. Begrüssung und Verdankung Moritz Hartmann

2. Input Projektleitung Daniel Thomet

3. Input Vertretung Kanton Werner Keller

4. Input pädagogische Begleitung Gregor Thurnherr

5. Das Ausbildungsmodell Daniel Thomet

6. Qualifikationsverfahren Daniel Thomet

7. Podiumsgespräch – Ausbildung was bringts? Roger Stähli und David Lemos

8. Finanzierung Artikel 32 Roland Nebel

9. Lernort im Betrieb Daniel Thomet

10. Lernort Berufsfachschule Stefan Petruzzi

11. Lernort überbetrieblichen Kurs Daniel Thomet

12. SwissSkills 2025 Daniel Thomet

13. Berufsprüfung Daniel Thomet

14. Abschluss Moritz Hartmann



Begrüssung und  Verdankung

Moritz Hartmann

Präsident Kommission Bildung & Qualität – B&Q

Vizepräsident Allpura 



Totalrevision 2024

Fachfrau Reinigungstechnik / Fachmann Reinigungstechnik mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)
Praktikerin Reinigungstechnik / Praktiker Reinigungstechnik mit eidgenössischem Berufsattest (EBA)

Vom Entschluss bis zur Umsetzung



Verdankung der Mitwirkenden

▪ Projektteam

▪ Kommission B&Q

▪ Arbeitsgruppen

▪ Pädagogische Begleitung

▪ SBFI, KBE, SBBK

▪ Kanton Solothurn

▪ Ausbildungsbetriebe und die Praxisexperten

▪ Lehrpersonen, Instruktor:innen, Dozent:innen

▪ AIP – Allpura – fren – AGENS – AVEN

▪ ZPK



Verdankung abtretender Mitglieder der B&Q

▪ Zaré Kourdijan Chefexperte Genf - AGENS

▪ Florian Berset SBFI (neu Michel Fior)

▪ Francois Bouyssarie Directeur Maison Romande de la Propreté

▪ Tom Neugebauer Stv. Chefexperte Allpura

▪ Jakob Widmer (anwesend) Chefexperte Allpura

▪ Hans Herzog (anwesend) Allpura



Input Projektleitung

Daniel Thomet
Projektleitung – Bereichsleitung Bildung Allpura



Projektteam

• Trägerschaft Berufsbildung als nationales Entscheidungsgremium

• Kommission B&Q zur operativen Empfehlung an die Trägerschaft

• Projektteam für die operative Steuerung und Umsetzung

• Nationale Arbeitsgruppen aus Experten, Bildungsfachleute, Lehrpersonen, Instruktoren



Die Trägerschaft Berufsbildung Reinigungstechnik

Raemy Pascal Präsident AGENS

Masson Pascal Vize-Präsident AGENS

Kourdijan Zaré Chefexperte Genf

Thoma Paolo Präsident AIPCT

Mariani Aurelia Segretaria AIPCT

Tettamanti Antonio resp. Formazione

Brechbühl Jürg Präsident Allpura

Hartmann Moritz Vize-Präsident Allpura

Thomet Daniel Bereichsleitung Bildung

Bonvin Roger Präsident AVEN

Berthod Pierre-Marcel Vize-Präsident AVEN

Isidoro Sergio Präsident fren

Amstutz Martial Vize-Präsident fren

Weber Nicolas Chefexperte Westschweiz



Die neue Kommission B&Q

Hartmann Moritz Präsident

Bonvin Roger Stv. Präsident

Weber Nicolas Schulleitung Ecublens

Thoma Paolo Schulleitung Lugano

Brilliant Thomas Schulleitung Petit-Lancy

Thomet Daniel Bereichsleitung Bildung

Keller Werner Vertretung der Kantone

Fior Michel Vertretung des Bundes

Petruzzi Stefan Vertretung der Lehrschaft D-CH

Jan Marc-Henri Vertretung der Lehrschaft West-CH

Offen Vertretung der Lehrschaft TI-CH

Rüfenacht Markus Vertretung üK Leitung



Input Vertretung Kanton

Werner Keller
Berufsinspektor, Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen Kanton Solothurn



Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen

20. März.2024 Infoveranstaltung neue Bildungsverordnung 2024 12

Werner Keller

Berufsinspektor

Amt für Berufsbildung,

Mittel- und Hochschulen

Kreuzackerstrasse 1

4502 Solothurn

E-Mail: werner.keller@dbk.so.ch



Kantonale Lehraufsicht

1320. März.2024
Infoveranstaltung neue Bildungsverordnung 2024

Art. 24 BBG Die Kantone sorgen für die Aufsicht 

über die berufliche Grundbildung

Gegenstand der Aufsicht sind darüber hinaus insbesondere:

a. die Qualität der Bildung in beruflicher Praxis, einschliesslich der 

überbetrieblichen Kurse und vergleichbarer dritter Lernorte;

b. die Qualität der schulischen Bildung;

c. die Prüfungen und andere Qualifikationsverfahren;

d. die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen im Lehrvertrag;

e. die Einhaltung des Lehrvertrags durch die Vertragsparteien.



Bildungsverordnung

14

Totalrevision der Verordnung über die berufliche Grundbildung im Beruf 

Fachfrau Reinigungstechnik EFZ / Fachmann Reinigungstechnik EFZ (80104) 

Praktikerin Reinigungstechnik EBA, Praktiker Reinigungstechnik EBA (80105)

20. März 2024
Infoveranstaltung neue Bildungsverordnung 2024



Bildungsbewilligung

15

Die bestehenden Bildungsbewilligungen behalten ihre Gültigkeit 

20. März.2024
Infoveranstaltung neue Bildungsverordnung 2024



Bildungsverordnung

16

Überbetrieblicher Kurs EFZ

Praktikerin / Praktiker 

Reinigungstechnik 

EBA

Anzahl üK-Tage

Alt Neu

10 1620. März.2024
Infoveranstaltung neue Bildungsverordnung 2024

Fachfrau / Fachmann 

Reinigungstechnik 

EFZ

Anzahl üK-Tage

Alt Neu

13 21



Bildungsverordnung

17

Weiterhin muss erstellt werden:

• Lerndokumentation (Art. 12)

• Bildungsbericht (Art. 13)

• Leistungsdokumentation in der Berufsfachschule (Zeugnis)

• Leistungsdokumentation in den überbetrieblichen Kursen

(üK-Kompetenznachweis)

20. März 2024 Infoveranstaltung neue Bildungsverordnung 2024



Bildungsverordnung / Qualifikationsverfahren

18

Fachmann Reinigungstechnik EFZ (Art. 16-20)

Praktikerin Reinigungstechnik EBA (Art. 16-20)

Die Gesamtnote ist das auf eine Dezimalstelle gerundete Mittel aus der Summe 

der gewichteten Noten der einzelnen Qualifikationsbereiche der 

Abschlussprüfung und der gewichteten Erfahrungsnote; dabei gilt folgende 

Gewichtung:

a. praktische Arbeit: 60 %;

b. Allgemeinbildung: 20 %;

c. Erfahrungsnote: 20 %

(Berufskenntnisse)

Neu: Keine Berufskundeprüfung

20. März.2024
Infoveranstaltung neue Bildungsverordnung 2024



Beginn der Umsetzung

Fachmann / Fachfrau Reinigungstechnik EFZ

19

2022 2023 2024 2025 2026 2027 20282021

Bildungsverordnung vom

15. September 2010 (Stand 

1. Januar 2018)

Beginn ab

Sommer 2024

Bildungsverordnung vom

3. November 2023

20. März 2024
Infoveranstaltung neue Bildungsverordnung 2024



Beginn der Umsetzung

Praktikerin / Praktiker Reinigungstechnik EBA

20

2022 2023 2024 2025 2026 2027 20282021

Bildungsverordnung vom

15. September 2010 (Stand 

1. Januar 2018)

Beginn ab

Sommer 2024

Bildungsverordnung vom

3. November 2023

20. März 2024
Infoveranstaltung neue Bildungsverordnung 2024



Input pädagogische Vertretung

Gregor Thurnherr, Dr. phil.

Institut Bilden Beraten GmbH



Das Ausbildungsmodell

Daniel Thomet
Projektleitung, Bereichsleitung Bildung Allpura



Das Ausbildungsmodell



Beispielhafte Situation erstes Semester

Die Fachperson Reinigungstechnik EFZ, die sich im ersten Semester ihrer Ausbildung 

befindet, erhält von ihrer vorgesetzten Person den Auftrag, Büroräume zu reinigen. Zu 

Beginn des Arbeitstages bespricht sie mit ihrer vorgesetzten Person die zu 

erledigenden Aufgaben. Unter Anleitung ihrer Vorgesetzten führt sie dann die 

Reinigungsarbeiten der Schreibtische und Oberflächen durch, bevor sie sich dem 

Trockensaugen der Teppichböden widmet. Während des Tages überprüft die 

vorgesetzte Person regelmässig ihren Fortschritt und gibt ihr Feedback zu ihrer 

Arbeitsweise. Die Fachperson Reinigungstechnik EFZ beendet den Arbeitstag 

damit, die Ergebnisse ihrer Arbeit zu dokumentieren, zu reflektieren und 

sicherzustellen, dass alle Bereiche ordentlich gereinigt wurden.



Beispielhafte Situation letztes Semester

Im letzten Semester ihrer Ausbildung ist die Fachperson Reinigungstechnik EFZ für die 

Durchführung komplexer Reinigungsaufträge mit unterschiedlichen Reinigungsabläufen 

verantwortlich. Ihr Vorgesetzter übergibt ihr am Morgen die Reinigungsaufträge und vertraut

darauf, dass sie diese eigenständig und effizient abwickeln kann. Dabei plant sie die 

Arbeitsschritte und Ressourcen sorgfältig, um eine reibungslose Umsetzung zu gewährleisten. 

Sie arbeitet grösstenteils selbstständig, kann aber auch in ihrem Team Aufgaben koordinieren 

und delegieren.

Die Fachperson Reinigungstechnik EFZ übernimmt dabei verantwortungsvolle Aufgaben, wie 

beispielsweise die Koordination komplexer Reinigungsprozesse in ihrem Team. 

Sie behält stets den Überblick über den Fortschritt der Arbeiten und stellt sicher, 

dass alle Aufgaben termingerecht und in hoher Qualität abgeschlossen werden.



Das Ausbildungsmodell

Betrieb

Schule

ÜK

Auftrag Büro zu reinigen

Besprechung mit vorgesetzter Person

Unter Anleitung ausführen

Regelmässige Überprüfung durch den Vorgesetzen / 
Feedback geben

Beendet und Dokumentiert die Arbeit

Verantwortung komplexer Reinigungsauftrag

Vorgesetzter übergibt zur selbstständiger Abwicklung

Plant den Arbeitstag/Ablauf

Setzt um und prüft/rapportiert die Ergebnisse

Schlusskontrolle und Dokumentation



Das Ausbildungsmodell

Methode

• Trockenschamponieren

• Nassschleifen

• Staubwischen

• …

System

• Sanitär Zwischenreinigung

• Glasreinigung

• Pflegefilmsanierung

• …

Prozess

• Technische Anlage

• Duschanlage Wellness schäumen und desinfizieren

• Klassenzimmerreinigung nach Arbeitsbeschrieb

• …

Technik

• Einscheibenmaschine und Exzentermaschine bedienen und warten, inkl. Zubehör und Werkzeuge

• Gerüst einrichten, sichern und PsAGA

• Bedienen von unterschiedlichen Dossierungssysteme und Reinigungsprodukten nach Aggregatszuständen 

• …

Kompetenz

• Erste Hilfe anwenden (Stromschlag, Schnittverletzungen, Stolpersturz, Fallen aus der Höhe Verätzungen, 
Verbrennungen, Atemwegbeschwerden, Bewusstlosigkeit etc.)

• Entsorgung / Recycling: Verminderung, Verzichten, Verwerten, Wiederverwerten

• Energieeffizienz, Nachhaltigkeit

• …



Das Qualifikationsprofil EBA



Das Qualifikationsprofil EFZ



Die Leistungsziele



Die Vernetzung 1
Vorbereiten 

von 
Reinigungsdienstleistungen

2
Reinigen von Gebäuden 

und Objekten

3
Abschliessen 

von 
Reinigungsdienstleistungen

4
Bereitstellen und Warten 

von Geräten, Maschinen 

und Zubehör

A
Vorbereiten von 
Reinigungsdienstleistungen

B
Reinigen von Gebäuden 

und Objekten

C
Abschliessen von 
Reinigungsdienstleistungen

D
Bereitstellen und Warten 
von Geräten, Maschinen 
und Zubehör



Das Qualifikationsverfahren

Daniel Thomet
Projektleitung, Bereichsleitung Bildung Allpura



Umsetzung Qualifikationsverfahren

Erstes QV EBA nach neuer BIVO per  2026
Erstes QV EFZ / Artikel 32 nach neuer BIVO per  2027
Letzter Ausbildungsgang nach alter BIVO für NHB Artikel 32 startet im 2024



Qualifikationsverfahren neue BIVO

• EBA 
• 6,5h praktische Arbeit 1 Tag
• praktische Arbeit 60%
• Allgemeinbildung 20%
• Erfahrungsnote BFS 20%

• NHB praktische Arbeit 80%
• NHB Allgemeinbildung 20%

• EFZ 
• 8h praktische Arbeit 1 Tag
• praktische Arbeit 60%
• Allgemeinbildung 20%
• Erfahrungsnote BFS 20%

• NHB praktische Arbeit 80%
• NHB Allgemeinbildung 20%



Veränderung Qualifikationsverfahren

Keine Erfahrungsnote der überbetrieblichen Kurse
Keine mündliche und schriftliche Prüfung
Semesternote fliesst in die Abschlussnote QV (Erfahrungsnote)

Praktische Prüfung

Die praktische Prüfung simuliert einen Arbeitstag einer Fachperson Reinigungstechnik



Qualifikationsverfahren Ablauf

Aufgabe 1

Erhalten einen 
Auftrag. Diesen 
müssen sie 
komplementieren 
und klären

Aufgabe 2

Planen die 
Durchführung der 
Reinigungsdienst-
leistungen und 
bereiten sich vor

Aufgabe 3

Bearbeiten die 
unterschiedlichen 
Aufgabenstellun-
gen und Rahmen-
bedingungen. Dazu 
gehört eine 
Qualitätskontrolle
und eine 
Rapportierung der 
durchgeführten 
Arbeiten, des 
verwendeten 
Materials und der 
eingesetzten Zeit. 

Aufgabe 4

Schliessen
durchgeführte 
Reinigungsdienstlei
stungen ab, lagern
nicht benötigtes 
Verbrauchsmaterial, 
Reinigungsmittel-
resten, Maschinen 
und Geräte und 
führen Wertstoffe 
dem Recycling zu. 
Entsorgen Abfälle 
fachgerecht 

Aufgabe 5

Erstellen die 
Abschlussdoku-
mentation /  
Schlussrapport 



Qualifikationsverfahren Fachgespräch

Das an den praktischen Teil anschliessende Fachgespräch simuliert die Rapportierung der 
Arbeitsdurchführung beim Vorgesetzten. 

Die Kandidat:innen berichten über die Arbeitsdurchführung, die Planung im Vergleich zu 
Durchführung, Stärken und Optimierungsbereiche, mögliche Varianten in der Methodenwahl, 
erkannte Zusatzaufträge etc.



Das Fachgespräch

• Das Fachgespräch, als Bestandteil der vorgegebenen praktischen Arbeit, dauert 30 Minuten

• Es findet nach der praktischen Durchführung statt und simuliert die Rapportierung der 

Arbeitsdurchführung beim Vorgesetzten. 

• Die kandidierende Person berichtet und reflektiert über die Arbeitsdurchführung, die Planung

im Vergleich zu Durchführung, Stärken und Optimierungsbereiche, mögliche Varianten in der 

Methodenwahl, erkannte Zusatzaufträge etc. 

• Im Fachgespräch werden Vernetzungsfragen zu allen Handlungskompetenzbereichen 

diskutiert. 

• Das Fachgespräch ist ein Gespräch zwischen zwei Berufsleuten und geht fachlich in die Breite und 

Tiefe. Es ist somit kein «Frage- und Antwortspiel». Es wird dabei aufgezeigt, wie gut die 

kandidierende Person Zusammenhänge erkennen kann. 

• Mögliche Inhalte sind: Auftragsklärung, Vergleich Planung Umsetzung, 

Berichterstattung/Rapportierung, Verbesserungsvorschläge, Stärken-Schwächen der Umsetzung, 

Zusatzaufträge, Varianten in der Durchführung, Abschluss des Auftrags.



Beispiel Tagesablauf

08.00 – 08.30 Aufgabe 1 Auftragsentgegennahme und Auftragsklärung

08.30 – 09.15 Aufgabe 2 Planung und Vorbereitung Reinigungsdienstleistung

09.15 – 09.30 Pause

09.30 – 12.00 Aufgabe 3 (Teil 1) Durchführung Reinigungsdienstleistungen inkl. Qualitätskontrolle

12.00 – 13.00 Mittagspause

13.00 – 15.30 Aufgabe 3 (Teil 2) Durchführung Reinigungsdienstleistungen inkl. Qualitätskontrolle

15.30 – 15.45 Pause

15.45 – 16.15 Aufgabe 4 Lagerung, Entsorgung

16.15 – 16.45 Aufgabe 5 Abschluss Reinigungsdienstleistungen, Schlussrapportierung, Dokumentation

16.45 – 17.00 Pause

17.00 – 17.30 Fachgespräch (Auftragsabschluss) Abschluss für Kandidaten:innen



Qualifikationsverfahren Ausführungsbestimmungen

Ein detaillierter Ablauf des Qualifikationsverfahrens ist in den Ausführungsbestimmungen 
geregelt:

Ausführungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren

Der Arbeitgeber kann die ZPK Reinigung jährlich pro Lehrling, der das 
Qualifikationsverfahren absolviert hat, um CHF 500 ersuchen.

https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Ausführungsbestimmungen_QV.pdf


Tag der Berufsbildung



Podiumsgespräch – Ausbildung was bringts?

Roger Stähli

Inhaber arag Gebäudereinigungs AG, Instruktor für überbetriebliche Kurse und Praxiskurse 

David Lemos
Bereichsleiter SR arag Gebäudereinigungs AG

Ein Beispiel aus der Praxis

Meeting mit David

https://www.srf.ch/play/tv/redirect/detail/4649da53-8d1b-4a19-bb64-3219260d9d98
https://teams.microsoft.com/l/meetup-join/19%3ameeting_NjVjMWZjYTEtNmRhOC00MzU3LTg1MTctMGNiZTJjMzhmMThk%40thread.v2/0?context=%7b%22Tid%22%3a%2204d96c16-169b-4f0d-b22f-a0ba996f1e6d%22%2c%22Oid%22%3a%22071f0dd4-b1c0-4888-afd0-be0c83e2201c%22%7d


Finanzierung NHB nach Artikel 32

Roland Nebel
Leiter Erwachsenenbildungszentrum EBZ Olten



Entwicklung Teilnehmerzahlen Art. 32 NHB 2010 – 2016 
Jahr Anzahl Teilnehmer/-innen Anzahl Klassen

2010 11 Teilnehmende 1 Klasse

2011 13 Teilnehmende 1 Klasse

2012 14 Teilnehmende 1 Klasse

2013 14 Teilnehmende 1 Klasse

2014 16 Teilnehmende 1 Klasse

2015 15 Teilnehmende 1 Klasse

2016 15 Teilnehmende 1 Klasse



Entwicklung Teilnehmerzahlen Art. 32 NHB 2017 – 2023 
Jahr Anzahl Teilnehmer/-innen Anzahl Klassen

2017 13 Teilnehmende 1 Klasse

2018 33 Teilnehmende 2 Klassen

2019 28 Teilnehmende 2 Klassen

2020 32 Teilnehmende 2 Klassen

2021 40 Teilnehmende 3 Klassen

2022 47 Teilnehmende 3 Klassen

2023 46 Teilnehmende 3 Klassen

TOTAL 337 Teilnehmende 23 Klassen



Vorgehen für die vollständige Anmeldung zum NHB Art. 32

Schritt 1: Verfügung/Zulassung bei der zuständigen Stelle beantragen (Berufsbildungsamt)
Übersicht Stelle pro Wohnkanton: berufsberatung.ch

Schritt 2: Erhalt der Verfügung/Zulassung
Interessent erhält nach Eingabe des Gesuchs vom Berufsbildungsamt das Dokument.

Schritt 3: Anmeldung beim EBZ Olten über Webseite
Anmelden auf bbzolten.so.ch/ebz/bildungsangebot und Hochladen der Verfügung/Zulassung

Schritt 4: Bestätigung der Anmeldung durch das EBZ Olten (Anmeldeschluss Ende August 2024)



Kosten der Ausbildung NHB Art. 32
Kosten Unterricht

Berufskundeunterricht pro Semester CHF 2’200.00 CHF 8’800.00

Allgemeinbildender Unterricht pro Semester CHF 1’900.00 CHF 7’600.00

Total Schulgeldkosten 4 Semester inkl. ABU CHF 16’400.00

Weitere Kosten:

Materialgeld pro Schuljahr CHF 60.00 CHF 120.00

Lehrmittel BKU ca. CHF 860.00

Lehrmittel ABU ca. CHF 50.00

Convertible Device ab CHF 600.00

Total Kosten Material/Lehrmittel CHF 1’630.00

Prüfungsgebühr QV max. CHF 300.00

TOTAL CHF 18’330.00



Unterrichtstage Gebäudereiniger/-innen NHB Art. 32

Schultag Vormittag Nachmittag

V1: Mittwoch 08.05 – 11.35 Uhr 12.50 – 17.10 Uhr

V2: Mittwoch 08.05 – 12.25 Uhr 12.50 – 16.20 Uhr

V1: Donnerstag 08.05 – 11.35 Uhr 12.50 – 17.10 Uhr

V2: Donnerstag 08.05 – 12.25 Uhr 12.50 – 16.20 Uhr

Samstag 08.05 – 12.25 Uhr 12.50 – 16.20 Uhr



Feedbacks von Teilnehmenden

«Ich bin optimistisch für meine berufliche Zukunft, weil ich viel Neues gelernt und mich 
weitergebildet habe.»

«Es macht Freude, die Schule zu besuchen.» 

«Ich bin selbstbewusster geworden und traue mir mehr zu!

«Die Lehrpersonen erklären alles gut und verständlich.»

«Die Lehrpersonen sind sehr kompetent und freundlich. Mit dem Unterricht bin ich vollkommen 
zufrieden.»

«Ich werde meinen Kollegen empfehlen den Berufsabschluss für Erwachsene zu 
absolvieren.»

«Eine sehr wertvolle Ausbildung.»



Finanzierung NHB Artikel 32

Für die Grundbildung und Nachholbildung nach Artikel 32 werden über die ZPK finanzielle 
Entschädigungen ausgerichtet.

Voraussetzung: 

1. Personen sind dem GAV unterstellt

2. Die Vollzugskostenbeiträge wurden während mindestens 12 Monaten in den letzten 2 Jahren 

geleistet.



Finanzierung 
NHB 

Artikel 32



Lernort Betrieb

Dokumente und Vorlagen als roter Faden für eine erfolgreiche Ausbildung. 



Ausbildungsdokumente

Vor der 
Ausbildung

• Schnuppermappe

• Lehrvertrag

• Anmelde- Finanzierungsablauf Artikel 32

Während der 
Ausbildung

• Ausbildungsplan -Planung

• Ausbildungskontrolle

• Probezeitbericht

• Lernbericht

• Bildungsbericht

Abschluss

• Ausführungsbestimmungen QV

• Karriereplanung

• Abschlusszeugnis

Ergänzende 
Dokumente

• LernOrtKontrolle LOK

• OdAOrg / PkOrg

• Lehrplan Schule

• Ausbildungsplan ÜK

OdAOrg Allpura

PkOrg Allpura
• Digitale Ablage

• Interaktive Formulare

• Ausgedruckter Ordner

https://allpura.odaorg.ch/modules.php?name=IVVerwaltung&a=99900#top
https://allpura.odaorg.ch/modules.php?name=IVVerwaltung&a=99900#top
https://allpura.odaorg.ch/modules.php?name=IVVerwaltung&a=99900#top
https://allpura.odaorg.ch/modules.php?name=IVVerwaltung&a=99900#top
https://allpura.ch/service/downloads.php
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Ausbildungsordner.pdf


Vor der Ausbildung

Schnuppermappe: 

digitale Dokumentationsvorlagen von der Schnupperbewerbung bis zum Arbeitsvertrag

• Anforderungsprofil Reinigungstechniker:in

• Vorlage Brief Schnupperlehrzusage

• Details zur Schnupperlehre

• Urlaubsgesuch für die Schule

• Unfallversicherung Meldeunterlagen

• Beurteilung Bewerbungsunterlagen

• Beurteilung Auftrag und Test

• Beurteilung Vorstellungsgespräch

• Unterlagen zur Abgabe an die Jugendlichen

• Unterlagen für den Betrieb

Schnuppermappe

https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/20.03.24_09_Schnuppermappe.pdf


Vor der Ausbildung

Lehrvertrag /Vertrag NHB Artikel 32: 

digitale interaktive Vorlage für einen Lehr- oder Arbeitsvertrag mit 

Weiterbildungsvereinbarung

• Lehrvertrag

• Arbeitsvertrag

• Weiterbildungsvereinbarung

Anmelde- und Finanzierungsablauf Artikel 32

• Ablauf Anmeldeverfahren Schule

• Ablauf Finanzierungsanfrage Kanton

• Ablauf Refinanzierung ZPK

https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/GB_HBB_Gesuchsformular_2024_Art32%20BBV_ENTWURF%20NEU_V6.pdf


Während der Ausbildung

Ausbildungsplan
Betrieblicher Ausbildungsplan
Ausbildungskontrolle
Probezeitbericht
Lernbericht
Übersicht Lernbericht
Lernbericht Anleitung Berufsbildende

Lernbericht Anleitung Lernende
Bildungsbericht
Lehrbücher

https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Ausbildungsplan.pdf
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Ausbildungskontrolle.pdf
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/20.03.24_10_Probezeitbericht.pdf
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Lernbericht.pdf
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Bildungsbericht.pdf


Während der Ausbildung

Lernbericht: 

digitale Vorlage für die Erstellung von Lernberichten

• Lernberichte dokumentieren Lernerkenntnisse und Arbeitsprozesse. 

• Sie unterstützen die Lernenden bei der Auseinandersetzung mit dem eigenen Lernen und dem 

Erkennen des Lernstands. 

• Sie zeigen den Lernenden, was sie bereits gelernt haben und in welchen Bereichen sie noch 

mehr lernen können. 

• Den Ausbildenden in den Lehrbetrieben zeigen die Lernberichte auf, wo sie bei der Ausbildung 

Schwerpunkte setzen. 

• Die Ausbildungsverantwortlichen kontrollieren semesterweise die Korrektheit und Erfüllung der 

Lernberichte.

• Die Lernenden beschreiben im Lernbericht drei Phasen der Bewältigung von Arbeitssituationen 

beziehungsweise von Aufträgen. 

• Es werden während der Lehrzeit 15 Lernberichte erstellt. 

• Die Themen für die Lernberichte können der Ausbildungskontrolle entnommen werden.

Lernbericht

Übersicht Lernbericht

Lernbericht Anleitung Berufsbildende

Lernbericht Anleitung Lernende

Was tue 
ich

Wie 
bereite ich 
mich vor

Wie gehe 
ich vor

Wie ist es 
gelaufen

Was habe 
ich gelernt

Lernerfolg

Selbstein-
schätzung

https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Lernbericht.pdf
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/20.03.24_16_Übersicht_Lernberichte.pdf
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/20.03.24_14_Lernbericht_Anleitung_Berufsbildende.pdf
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/20.03.24_15_Lernbericht_Anleitung_Lernende.pdf
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/20.03.24_16_Übersicht_Lernberichte.pdf


Während der Ausbildung

Bildungsbericht: 

digitale Dokumentationsvorlagen für die Bewertung der Lernenden pro Semester

• Zur Ausbildung von Lernenden gehören regelmässige Standortbestimmungen, die in 

Bildungsberichten erfasst und gesammelt werden.

• Der Bildungsbericht zeigt zudem den Trend der Kompetenzerreichung an

• In der Bildungsverordnung (BiVo) ist vorgegeben, dass die Standorterfassung halbjährlich 

durchgeführt werden soll.

Bildungsbericht

https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Bildungsbericht.pdf


Während der Ausbildung

Ausbildungskontrolle: 

digitale Dokumentationsvorlagen für die Bewertung der Lernenden pro Semester

• Dokumentiert den Lernerfolg pro Semester

• Zeigt auf, welche Tätigkeiten erstmals gemacht, eingeübt oder gefestigt wurden

• Wird semesterweise unterschrieben inkl. Bildungsbericht und Lernbericht

Ausbildungskontrolle

Ausbildungsplan

Betrieblicher Ausbildungsplan

https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Ausbildungskontrolle.pdf
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/02_Ausbildungsplan.xlsx
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Ausbildungsplan.pdf


Während der Ausbildung

Lehrbücher: 

digitale und gedruckte Lehrbuchreihe

• Themen als didaktisch aufgebautes Lehrbuch in einer Lehrbuchreihe

• Angepasstes Sprachniveau

• Kompetenzorientierte Vernetzung der Themen

• Zusatzmaterial für Vertiefungsthemen

• Selbsttest mit Fragen und Antworten



Abschluss

Ausführungsbestimmungen QV
Karriereplanung
Abschlusszeugnis

https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/Ausführungsbestimmungen_QV.pdf


Ergänzende Dokumente

• LernOrtKontrolle LOK
• OdAOrg / PkOrg
• Lehrplan Schule
• Ausbildungsplan ÜK

https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/20.03.24_13_Lehrplan_Berufsfachschule.pdf
https://renovium-my.sharepoint.com/personal/thomet_renovium_ch/Documents/Desktop/Vorlagen/20.03.24_12_Ausbildungsplan_üK.pdf


Dokumentenablage

Die Dokumente für die betriebliche Ausbildung werden nächste Woche in der Kommission B&Q 
bereinigt und genehmigt. 

Anschliessend werden die Dokumente auf der Webseite hochgeladen und Sie erhalten von uns 
eine Information, dass die Dokumente bereit sind.



Lernort Berufsfachschule

Stefan Petruzzi
Berufsfachschullehrer und Fachgruppenleiter GERE an der BBZ Olten



Bildung verändert sich…

…auch in der Berufsfachschule!

Neue Unterrichtsformen nach HKO:

• Praxisorientierung (Situationsdidaktik)
• Selbstgesteuertes Lernen
• Kollaboratives Lernen
• Authentische Bewertung
• Reflexion und Feedback

Ziel = Sinnhaftigkeit für das Lernen entwickeln



Lehrplan für die Berufsfachschulen
Ziel: 

 Handlungskompetenzen 

durch Lernaufgaben mit 

hoher Praxisorientierung 

verknüpfen 

 Inhalte entsprechend der 

Leistungsziele definieren



Lernortkooperation – Drei Lernorte-Prinzip



E-Portfolio



Semesternoten – Einfluss auf das neue QV

 Keine schriftlichen Prüfungen am QV

 Der Unterricht an der Berufsfachschule erhält dadurch 

mehr Gewicht

 Mind. 3 Prüfungen pro Semester                        

(Mittelwert ergibt Semesternote)



Lernort überbetrieblicher Kurs

Dokumente und Vorlagen als roter Faden für eine erfolgreiche Ausbildung. 



Überbetrieblicher Kurs

5 Kurse EFZ verteilt auf 5 Semester

Grundlagen Methoden Kurs 1+2 4 / 4 Tage
Festigung und Techniken Kurs 3+4 5 / 4 Tage
Kombination der Techniken zu Prozessen Kurs 5 4 Tage

Ein Prozess entspricht dem Ablauf im Qualifikationsverfahren und einem «normalen» Praxisalltag



Überbetrieblicher Kurs

Kostenaufstellung
1. Lehrjahr 2x4 Tage CHF 3'520
2. Lehrjahr 1x5 1x4 Tage CHF 3'960
3. Lehrjahr 4 Tage CHF 1'760

Total 21 Tage CHF 9’240

Der Arbeitgeber kann die ZPK Reinigung pro Lehrling und ÜK 
um CHF 550 ersuchen = CHF 2‘750 Refinanzierung



Überbetrieblicher Kurs



SwissSkills 2025 
17. bis 21. September 2025

Allpura wird zusammen mit den anderen Verbänden aus der Westschweiz und dem Tessin mit 
einem attraktiven Stand präsent sein, an dem verschiedene  Facetten des Berufes präsentiert 
und demonstriert werden.
Der Stand befindet sich in der neuen Halle Bern EXPO.
Mit der Teilnahme stärken wir das Image des Berufes.
Die Teilnahme lohnt sich als Image-Träger unseres Berufes

https://www.youtube.com/watch?v=qo0O6c7ZNjk


Berufsprüfung

Die ersten Module sind bereits mit jeweils rund 20 Kandidaten erfolgreich gestartet.
Die erste Berufsprüfung findet im November 2024 statt. Sämtliche Informationen sind auf 
allpura.ch ersichtlich.

Zu jedem Modul wird ein eigens über Fachautoren entwickeltes Lehrbuch abgegeben.

Ab Lehrbeginn 2023 werden die Kosten für die Berufsprüfung (Modulkosten und 
Prüfungskosten) zu 100% von der ZPK übernommen, wobei primär staatliche 
Beiträge in Anspruch zu nehmen sind.



Module und Berufsprüfung

Grundmodul RP: Reinigungspraxis 4‘750
Reinigungsdienstleistungen beraten und verkaufen 2‘800
Reinigungsdienstleistungen durchführen 2‘800
Administrative Arbeiten ausführen und überwachen 2‘800
Mitarbeitende und Lernende führen und fördern 3‘500
Vernetzung und Prüfungsvorbereitung 1’400
Berufsprüfung (Annahme) 1‚000



Module für Interessierte

Die Module können auch einzeln von interessierten Fachmitarbeitenden besucht werden.



Fragen 

und Antworten



Abschluss


